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Ausstellung I Ausstellung II

Kurt Zwicky und Eva Grdjic

Seit Claude Jaermann und Felix
Schaad sie vor Jahren erschaffen
haben, scannt «Eva», die
bekannteste Kassiererin der
Schweiz, Strichcodes im
«Cosmos». Die umfassende Werkschau

«Schweizerpsalm und
andere Abgesänge» im
Cartoonmuseum Basel zeigt
Originalzeichnungen aus der langjährigen

Zusammenarbeit der beiden

Künstler Claude Jaermann
(Text) und Felix Schaad (Zeichnung),

von den Anfängen mit
«Igor» und «Zwicky» im <Nebel-

spalter> bis zu den politischen
Karikaturen und «Eva»-Strips im
<Tages-Anzeiger.

Ein «Making of» dokumentiert,

wie das Künsüerduo
zusammenarbeitet und zu den
Pointen findet, mit denen es Alltag,

politisches Geschehen und
internationale Zusammenhänge

meist boshaft, aber immer

sehr unterhaltsam aufden Punkt
bringt.

Beachten Sie den Gutschein
für einen vergünstigten
Ausstellungsbesuch an der Umschlagklappe

dieser Ausgabe.

Cartoonmuseum Basel, Ausstellung
vom 26. März - 5. Juni 2011, Öffnungszeiten

Di-Fr: 14-18 Uhr, Sa-So: 11-18
Uhr. www.cartoonmuseum.ch

Bö: Nichts dazugelernt?

Was war Carl Böckli eigentlich?
Karikaturist? Journalist?
Kommentator? Analytiker? Dichter?
Publizist? Entscheidet man sich
für eine Bezeichnung allein,
wird man Bö bei Weitem nicht
gerecht. Die Feststellung, er sei

all dies gewesen, und zwar in ein
und derselben Person, wirkt
übertrieben, kommt aber den
Fakten am nächsten.

Zum40.TodestagvonBö sind
im Historischen Museum Heiden

gleich zwei (vom ehemaligen

<Nebi>-Chefredaktor Werner
Meier kuratierte) Ausstellungen
zu sehen, welche dies illustrieren:

Die Sonderausstellung
«Carl Böckli - Karikaturist mit
spitzer Feder» zu Leben und
Werk von Bö sowie die Ausstellung

mit dem Titel «Nichts
dazugelernt?», in der Karikaturen von
Bö und im Jahr 2010 entstandene

Karikaturen zu den gleichen

..—'• -r
Themen gezeigt werden. 16

Karikaturisten aus der ganzen
Schweiz wurden eingeladen, je
eine Karikatur zu einem Thema
zu erstellen, das bereits Bö
beschäftigte.

Museum Heiden, Öffnungszeiten
jeweils 14-16 Uhr. Bis März: So; April, Mai
und Okt.: Mi, Sa + So; Juni bis Sept.: Mi
bis So. http://museum.heiden.ch

Neuerscheinung. Das Buch zeigt einen Querschnitt durch das gesamte Werk
des Cartoonisten, Karikaturisten, Comiczeichners, Illustrators und «Bildermachers»

Hörmen. Ergänzt wird das Werk mit Texten von Simone Thalmann

m Wenger, ehemalige Direktorin des Cartoonmuseums Basel, Marco Ratschiller,

••• verzeicnnet Chefredaktor des <Nebelspalters> und des Autors.

Auf 208 Seiten zeigt Hörmen, der seit Jahren zu den wichtigsten Zeichnern im
<Nebelspalter> gehört, Arbeiten aus 30 Jahren Arbeit für Printmedien und
Cartoonfestivals sowie kritische Grafik, Malerei und Reiseskizzen. Ein kurzes

Kapitel ist auch seiner Tätigkeit als bekannter Gerichtszeichner gewidmet.
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verzeichnet
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